
 

Inklusive Bildung

- Lehramt in der Zukunft

- Wie lehren wir das Thema authentisch?

- Eigene Normalität in Frage stellen

- Engere Verbindung allg. und Sonderpädagogik

Wenn Behinderung untersucht wird, dann selten im 

Zusammenhang mit Geschlecht, sondern eher 

mit anderen Strukturdimensionen oder Hetero-

genitäskategorien

Berufsperspektiven für Menschen mit Behin-

derung

- Fokus auf die Integration von Frauen mit

Behinderung in den 1. Arbeitsmarkt

Empowernment-Ansatz

- Ressourcenorientierter Ansatz

- Perspektivwechsel von Einschränkungen 

auf Potenzial
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